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Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 6 September

Der ſpaniſche Handelsvertrag und die
herrſchende Handelspolitik

In den jüngſten r des e iſt die Frage
wiederholt erörtert worden ob der ſpaniſche Handelsvertrag
eine Abweichung von der im Jahre 1879 eingeſchlagenen Zoll
und Handelspolitik eine Rückkehr zu den früheren freihänd
leriſchen Grundſätzen darſtelle oder ob er mit der herrſchenden
Richtung wohl im Einklang ſtehe Die Freihändler des Reichs
tags haben das erſtere mit ebenſo großem Eifer nachzuweiſengeſucht als es die Vertreter der Regierung und ihre danvels

politiſchen Anhänger im Parlament in Abrede ſtellten Wenn
auch bei dieſem Streit bei dem die theoretiſche Rechthaberei
eine große Rolle ſpielt viel praktiſches ſchwerlich herauskommen
wird verlohnt es ſich doch in Kürze darauf zurückzugreifen
da er in weiteren Erörterungen über unſere Handelspolitik
noch oft wiederkehren wird Ohne Zweifel ſind ein vollſtändig
ausgebildetes und auf die Spitze getriebenes Schutzzollſyſtem
und ein Handelsvertrag von welcher Art immer kaum verein
bare Gegenſätze Ein ſtrenges Schutzzollſyſtem will den
heimiſchen Markt gegen auswärtige Konkurrenz verſperren
jeder Handelsvertrag bezweckt der nationalen Induſtrie fremde
Märkte für die Ausfuhr zu eröffnen und muß zen natürlich
und regelmäßig dem andern vertragſchließenden Lande Zu

eſtändniſſe und Erleichterungen gewähren welche demſelbenſeinerſeits die Einfuhr gewiſſer Natur oder Jnduſtrieerzeugniſſe

ermöglichen Jede Erleichterung des eigenen Exports wird
auch eine Erleichterung des fremden Jmports mit ſich bringen
Jnſofern wird jeder Handelsvertrag eine Verleugnung ſtreng
ſchutzzöllneriſcher Prinzipien in ſich ſchließen die in
äußerſter Konſequenz auf eine möglichſt vollſtändige gegen
ſeitige Abſperrung der Länder hinauslaufen Nun werden
aber die Anhänger der neuen Wirthſchaftspolitik in Ab
rede ſtellen und zwar mit gutem Grund daß das herrſchende
Syſtem bis zu dieſer äußerſten Konſequenz ein ſchutzzöllneriſches
ſei und ſein wolle ſie leugnen die Nothwendigkeit des Erports
für die deutſche Jnduſtrie nicht und geben zu daß zur Be
förderung deſſelben auch angemeſſene Opfer gebracht werden
müſſen Sie meinen aber früher ſeien dieſe Opfer zu groß
geweſen weil über dem Streben den internationalen Güter
austauſch zu fördern der deutſche Markt mehr und mehr der

nationalen Produktion verloren gegangen ſei z Weiſe
wird auch nicht in Abrede zu ſtellen ſein daß an un für ſich
frühere Handelsverträge den deutſchen Exportintereſſen günſtiger
waren als die neueren Das wäre aber noch kein Beweis
von der an e der neuen Politik die ſich die Sicherung
des heimiſchen Marktes übermäßige Konkurrenz zur
erſten und wohlberechtigten Aufgabe geſetzt hat Daß eine frei
händleriſche Politik in der Lage iſt beſſere Handelsverträge ab
zuſchließen als eine ſchutzzöllneriſche iſt ſo ſelbſtverſtändlich
daß gegen die Berechtigung der letzteren nichts bewieſen wird durch

den Hinweis auf günſtigere Verträge Dafür werden
die Anhänger der Schutzpolitik immer auf den weit geſicherteren
inländiſchen Abſatzmarkt hinweiſen und ſich rühmen daß ſie trotz
deſſelben noch leidlich gute An ne zu ſtande gebracht haben
Der Streit ob dieſer und ähnliche Handelsverträge eine Niederlage
der herrſchenden deutſchen Handelspolitik darſtellen läuft auf
ganz theoretiſche Betrachtungen und Schlußfolgerungen hinaus
und es wird darüber nie ein allgemein überzeugendes oder
beweiſendes Urtheil gefällt werden können

Weit erſpießlicher als der Verſuch ſich aus dem neueſten Handels
vertrage Waffen in dem unlösbaren akademiſchen Streit zwiſchen

c Ein Spiel des Zuſals
Roman von Ewald Auguſt König

Gcortſetzung
Muß ich daraus entnehmen daß Du einen Bruch mit uns

beabſichtigſt fragte die Stadträthin vorwurfsvoll Ich
wüßte r nicht welche Urfache Du dazu haben könnteſt
Nach dieſer Niederlage wird Sonnenberg e ich lange
mehr hier bleiben Du brauchſt alſo nicht zu fürchten ihm hier
noch oft zu begegnen

Jch glaube ihn beſſer zu kennen, erwiderte Dora herbe ich
würde mich in meinem Urtheile über ihn nicht getäuſcht ſehen
wenn er nun in niedriger Weiſe Vergeltung übte

Sollte er das wagen dann würden ihm unſere Thüren für
immer verſchloſſen werden und er dürfte v darauf gefaßt
machen daß Heinrich in ſehr energiſcher Weiſe Rechenſchaft
von ihm forderte Beunruhige Dich weiter nicht über Deine
Pläne wollen wir wie ich bereits bemerkte ſpäter reden
Heinrich ſoll jedenfalls Sorge tragen daß Sonnenberg heute
abend nicht kommt deshalb laſſe Dich nicht abhalten es wird
Dich zerſtreuen und Deinen Gedanken eine andere Richtung
geben Alſo auf Wiederfehen ich erwarte Dich ſicher
Dora gab keine Antwort und die Stadträthin wartete auch
nicht darauf ſie eilte hinunter bezeichnete dem Kutſcher die
We Menzel s als nächſtes Ziel ihrer Fahrt und ſtieg in den

agen
Das Lächeln verſchwand jetzt von ihren Lippen und die Brauen

zogen ſich in Unmuth zuſammen dieſe ſchroffe Ablehnung der
Werbung Sonnenbergs ärgerte ſie gewaltig

Sie hatte e in der Wohnung Dora s ein Brautpaar
zu finden ſie wußte ja daß Sonnenberg in dieſer Stunde die
entſcheidende Frage ſtellen wollte und ſie war hingeeilt umihrer Schwägerin mit gutem Rathe zur Seite zu ſehen und

edenken zu beſeitigen

Und nun war ſie in dieſer verletzenden Weiſe empfangen und

War denn nun wirklich alles vorbei und für Sonnenberg

Schutzzoll und Freihandel holen zu wollen iſt die Wahrnehmung
daß theoretiſch unvereinbare Gegenſätze ſich angeſichts der
allmächtigen praktiſchen Bedürfniſſe und Nothwendigkeiten
thätſächlich zu nähern und en beginnen Daß über
eine große handelspolitiſche Fragein der heutigen

eit der leidenſchaftlichen wirthſchaftlichen
Gegenſätze der geſammte Reichstag ohne Unter
iſt eine Thatſache deren Bedeutung noch lange nicht genug
gewürdigt worden iſt Sie erfüllt uns mit der Hoffnungdaß u in dieſen Fragen die unſer öffentliches Leben ſo tief

aufgewühlt haben mit der Zeit ruhige unbefangene Prüfung
der praktiſchen Verhältniſſe an die Stelle der erregten theore
tiſchen Rechthaberei treten wird und daß man in den gegneriſchen
Lagern einzuſehen beginnt wie in den praktiſchen materiellen
Fragen des Wirthſchaftslebens mit ſeinen vielfachen gegenſätzlichen
Intereſſen ein ſtreng und folgerichtig ausgedachtes chulſyſtem
überhaupt nicht duxchführbar iſt

Politiſche Ueberſicht

Nach der Anſicht des pariſer Korreſpondenten der Nat Ztg
wird es immer erſichtlicher daß der Etikette Streit über
den Vortritt des Grafen von Paris dieſem ſehr nützlich
iſt Die Haltung deſſelben wird nicht allein allgemein von den
Monaxchiſten gebilligt ſondern die öffentliche Meinung iſt ihm
überhaupt dadurch augenſcheinlich ſympathiſcher geworden Man
hört deshalb die Anſicht ausſprechen daß die als geſchicktentriguanten geltenden Orleaniſten abſichtlich den Zwiſcenfall

hervorgerufen haben um daraus Nutzen zu ziehen Dieſe An
ſchauung findet Beſtätigung durch die Haltung welche die zu
der n in Görz anweſenden Legitimiſten bewahrt
haben Dieſelben hielten in der Zwiſchenzeit zwiſchen dem
Traueéramt und der Beiſetzung des Grafen Chambord mehrere
Verſammlungen ab Eine Gruppe derſelben tagte im Hotel
zu den drei Kronen und ſandte folgende Depeſche an die

royaliſtiſchen pariſer Journale Die Franzoſen welche in
Görz verſammelt ſind um dem Grafen Chambord die letzte
Ehre zu erweiſen verſichern ihr unerſchütterliches treues
Feſthalten an dem Prinzipe der traditionellen erblichen Monarchie
und begrüßen den Grafen von Paris als Haupt des Hauſes
von Frankreich Die Adreſſe iſt nterzeichnet von dem Herzog
von Larvchefoncanld Eine andere Gruppe trat im HotelZur Poſt zuſammen und fandte eine von Lareinth Senat

und mit Unterſchriften bedeckte Adreſſe an den Grafen vonParis in welcher ſie dem Grafen eben aus ihre Anhänglichkeit

an das traditionelle Prinzip der Monarchie welches er vertrete
ausſpricht Auch Graf Monti der Führer der Deputation
aus der Vendée richtete eine Anhänglichkeitsgdreſſe an den
Grafen von Paris Der General Charette verſammelte am
Nachmittag die früheren päpſtlichen Zuaven um ſich underzählte ihnen der Graf von Paris habe ihm geſagt daß

derjelbe auf ihn rechne Er Charette acceptire dieſe Worte
für ſich und ſeine Zuaven als eine Ehrenverpflichtung An
die Gräfin Chambord wurde keine Adreſſe geſandt Dem
Moniteur de Rome zufolge hat der Graf von Chambord

als Peterspfennig ein Legat von 400,000 Franes ausgeſetzt
was den kapitaliſirten Betrag derjenigen Summe repräſentirt welche Graf Chambord dem Papſt jährlich zuge
wendet hat

Die Franzoſen müſſen wohl oder übel eingeſtehen daß
ihr Jubel über die angebliche erfolgreiche Beendigung

noch Rath und zudem unterlag es auch für ſie keinem Zweifel
daß ſie Sonnenberg in der Villa finden würde

Es war ja verabredet daß er ges nach ſeiner Werbung
dorthin kommen ſollte um das Reſultat z berichten und ſo ſehr
auch der K in ihm toben mochte bedurfte er doch gerade
jetzt des Rathes ſeiner Verbündeten

Sie z ſich in ihrer Erwartung nicht getäuſcht Sonnenberg
befand ſich bereits bei ihren Eltern er hatte bei ihrem Eintritt
ſeinen Bericht eben beendet

Da wird nun wohl nichts mehr z machen ſein a
Reichert mit bedauernder Miene ſein kahles Haupt ſchüttelnd
und dabei verſtohlen einen forſchenden Blick auf ſeine Frau
werfend die mit trotzig erhobenem Kopf auf dem Divan ſaß
dieſe ſchroffe geradezu beleidigende Antwort läßt uns ja

in Freier darüber daß Dora ihren Entſchluß endgiltig
gefaßt hat

So raſch gebe ich die Hoffnung nicht auf, erwiderte Madame
Reichert ſcharf die Geſellſchafterin wird nun

Erneſtine Hennig iſt bereits entlaſſen, unterbrach die Stadt
räthin ſie Dorg beſchuldigt ſie eines geheimen Bündniſſes
mit Herrn Sonnenberg ſie macht auch uns Vorwürfe und mitdürren Worten erklärt ſt mir ſie habe uns tiefer in die Karten

geblickt als wir glaubten
Sonnenberg hatte im erſten Moment die junge Frau ſtarr

und mit unverkennbarer Beſtürzung angeblickt auf die Entlaſſung
Erneſtines war er nicht vorbereitet geweſen

Hennig hat das Haus ſchon verlaſſen fragte
er heiſer

Jch weiß es nicht aber ich glaube es auch nicht Ein ſo
plötzticher und ſo ſchroffer Bruch würde einen Eklat hervor
n und den werden beide Damen vermeiden wollen Aber
daß unter dieſen Umſtänden von der Geſellſchafterin nichts mehr
zu erwarten iſt werden wir wohl alle einſehen

So muß Heinrich nun das Seine thun ſagte Madame
Reichert in jenem Tone der keinen Widerſpruch duldete Er
muß Dora ihrer eigenen Ehre wegen zwingen eine Ver
lobung zu ſchließen von der bereits die ganze Stadt redet er
muß

Sie wollte das nicht glauben ihre Mutter wußte gewiß

ſchied der Parteien ſig zu verſtändigen vermochte erſt am Anfang der
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des oſtaſigtiſchen Eroberungszuges i ht war
Der franzöſiſche Flottenkommandant auf dem Kriegsſchauplatze
z die Blokade über die Küſte von Tonkin verhängt und der

anzöſiſche Miniſterrath hat am Dienstag beſchloſſen anſehn
liche Verſtärkungen nach Tonkin zu ſenden dieſelben ſollen dem
algeriſchen Truppenbeſtande entnommen werden Wer ſolcheMaßnahmen ift geſteht ein daß er nicht am Ende ſondern

reigniſſe zu ſtehen glaubt Und dieſer
Glaube iſt augenſcheinlich kein Aberglaube Die eſtern mitgetheilte Nachricht der Times daß 15,000 Chlneſen die

tonkineſiſche Grenze überſchritten hätten wird durch das
Reuterſche Bureau beſtätigt Danach haben die Chineſen

die Grenze bei Monzkai überſchritten und marſchiren in der

Richtung von l deſſen Beſatzung ver
ſtärkt wurde Die längs der chineſiſchen Marſchroute wirk
ſamen Miſſionäre flüchteten Die Chineſen wollen ſich
bei Whampog konzentriren und dort Forts errichten
Die franzöſiſchen Journale ſuchen die Richtigkeit dieſer Meldung

die ja allerdings einen bittern Geſchmack hat zwar in
Abrede zu ſtellen und ein Mitarbeiter des Temps hat ſich
beeilt den chineſiſchen Geſchäftsträger in z deswegen zu
interpelliren Die Antwort welche er hier erhielt ſieht jedoch
mehr wie eine Beſtätigung als wie eine n der
allarmirenden Nachricht aus Der Geſchäftsträger erklärte
daß der chineſiſchen Geſandtſchaft über den Einmarſch chineſiſcher
Truppen in Tonkin keinerlei Nachricht zugekommen ſei er fü
aber hinzu möglich ſei daß die chineſiſche Regierung infolge
des dem König von Anam auferlegten Vertrags die Grenztruppen verſtärkt habe Da die Hineſiſche Regierung Suzerän

von Tonkin ſei könne ſie ſich im Nothfalle auch für berechtigt
in Tonkin Truppen einrücken zu laſſen Von dem

ertrage von Hue habe die chineſiſche keinerlei
Anzeige erhalten dieſelbe habe daher auch keine Veranlaſſung
ehabt einen Proteſt gegen den Vertrag zu formuliren
ie Times ſieht die Lage in Tonkin gleichfalls als ſehr

ernſt an und ſie beſchwört in einem Leitartikel Frankreich
einen Krieg mit Ehing zu vermeiden da ein ſolcher an jedem
Punkte europäiſche Jntereſſen berühren und ſehr velikate Fragen
anregen würde bei deren Löſung England zu Rathe gezogen
werden müßte Die Times glaubt China werde zu
frieden geben wenn Frankreich weitere Schritte in Tonkin
einſtelle Jn letzterem Punkte dürfte ſich das Cityblatt wohl
täuſchen China ſoll entſchloſſen ſein den Vertrag von
für null und nichtig zu erklären und der Ausführung deſſe
ſich zu widerſetzen

Ungarn iſt immer noch der Schauplatz von widerlichen
Vorgängen antiſemitiſcher und kroatiſch nationaler Natur
Einzelheiten zu u e iſt rig da die Tumulte ſich
überall in der bisher gewohnten Weiſe e In
Krogtien darf man ſich nunmehr auf ein feſtes Einſchreiten
gefaßt machen da der beſtellte Regierungskommiſſar Feldzeugmeiſter Ramberg mit ſehr weitgehenden Vollmachten h

und r iſt die Beſchlüſſe des gemeinſamen Miniſter
rathes zur Durchführung zu bringen

Der Vatikan hat in betreff eines Bisthums für den
Kanton Teſſin erklärt kein Proviſorium und kein apoſto
liſches Vikariat annehmen und event über die Errichtung
W Bisthums nur mit dem Bundesrath verhandeln zu
wollen

Aus Jrland wird wieder von einem abſcheulichen
Verbrechen berichtet Auf einem Gute unweit von New
Roß wurde der Verſuch gemacht vierzig Erntearbeiter

bereits geſagt und zwar in einer ſo deutlichen Weiſe daß ſie
es nicht mißverſtehen konnte Der Herr Stadtrath wäre

e der ketzte der dieſen eigenſinnigen Trotzkopf beugen
önnte

wie mein Mann hat keinen Einfluß auf ſeine Schweſter
ſagte die Stadträthin gedankenvoll vor ſg hinblickend Dora
beſchuldigt uns ja daß wir durch unſre Jntriguen ihren Ver
lobten in s Unglück gebracht hätten

Hängt ſie denn noch immer an dieſem Kerl fragte Reichert
Höhniſch Wie kann ſie nur ſo thöricht ſein

Sie ſagte mir daß ſie auch jetzt noch an ſeine Unſchuld
laube, erwiderte Sonnenberg ihm einen Blick zuwerfend der

r zu zwingen ſchien die Augen niederzuſchlagen J
glaube ſie gäbe willig ihr halbes Vermögen darum wenn
dieſe Unſchuld beweiſen könnte

Und wenn ſie das fertig gebracht hätte dann würde ſie
dieſen Lump heirathen, fagte Madame Reichert während ihre
ſpitzen knochigen Finger auf der en leiſe trommelten

Das gäbe dann wieder Stoff zu intereſſanten Klatſchgeſchichten
Aber daran iſt ja gar nicht zu denken entgegnete

Tochter mit einem verächtlichen Achſelzucken die Schuldlo
Dornberg s zu beweiſen liegt e gar nicht in der Möglichkeit

ittel mehr um Dora zu zwingenGiebt es denn gar kein Mi
n e hatte ha de Dir konnnen tage Reghert

Wird ſie e aben mmen fragte 8Ven hat an en
Jch muß nun meine Zuſage zurücknehmen, wandte

Sonnenberg ſich zu der Stadträthin Sie werden mir des
halb nicht grollen gnädige Frau Wenn Dor davon Kenntniß

erhält wird ſie wohl kommen ura te auch dann nicht ſie hat es mir entſchieden ab

e a en z 73s Man muß das Gerücht ihrer Verlobung mit Herrn Sonnen

berg verbreiten, ſagte Madame Reichert deren dwinkel ein
böſer tückiſcher Zug umzuckte das wäre nun wohl noch der
einzige Weg um einen Druck auf ſie zu üben 2

Und auf dieſem Wege wird nichts erreicht w
warf Reichert ein Wenn ihr das Geſp wB

Geben Sie ſich keine e fiel Sonnenberg ihr mit
ſchneidendem Spolt in die Rede das alles habe ich ihr

ſie wir wiſſen ja wie ſehr ſie geneigt iſt ſche un
zu faſſen



u ten weil dieſelben ſich geweigert hatten ihren
rbeitgeber bei e Erntearbeiten im Stiche zu laſſen Zwei

ſind bis jetzt geſtorben ſechsunddreißig ſchwer erkrankt

Dentſches Reich

Berlin 4 Sept Se Maj der Kaiſer ließ ſich heute
vormittag vom Vertreter des Polizeipräſidenten v Heppe denn gen Grafen Pückler und Perponcher und dem Geh

ofrat orck Vorträge halten Alsdann ertheilte der Kaiſer
dem Chef der Admiralität v Caprivi Audienz arbeitete mit dem
Chef des Militär Kabinets v Albedyll und empfing im Beiſein
des Gouverneurs Frhrn v Williſen und des Kommandanten von
Oppeln Bronikoweti den zum Chef der Marineſtation der Nordſee
exnannten Contreadmiral Graf v Monts und andere hohe Offi
iere r unternahm der Kaiſer in Begleitung des
Flügeladjutanten Major v Broeſigke eine Spazierfahrt und
dinirte dann allein Der Kronprinz nahm geſtern abend in
Würzburg den Fackelzug und ein Geſangsſtändchen entgegen
und war ſpäter zum Thee beim Präſidenten Grafen LuxburgHeute morgen fuhr der Kronprinz zum Manöver und 5 Uhr
nachmittags iſt derſelbe mit dem gſchaffenburger Schnellzuge nach
Berlin abgereiſt Am Bahnhof waren der Herzog Ludwig
die Generakität der Regierungspräſident und die Vertreter der
Stadt anweſend Bei der Fahrt nach dem Bahnhofe wurde
Se K K Hoheit von der dichtgedrängten Menſchenmenge mit
enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt Von J Station Großbeeren
aus begiebt ſich der Kronprinz direkt nach dem Neuen Palais
Prinz Georg von Sachſen begab ſich heute früh 6 Uhr
wieder nach Bieſenthal zu den Uebungen der Garde Kavallerie
Diviſion Abends 8 Uhr beabſichtigt der Prinz nach Dresdenzurückzukehren Der Herzog und die Herzogin von Con
naught werden morgen nachmittag in Berlin eintreffen und ſich

im Beſuch bei der kronprinzlichen Familie nach dem Neuen
Zalgis begeben Der Kronprinz Karl von Portugal wird

nächſten Donnerstag zum Beſuch am hieſigen Hofe auf einige
Tage nach Berlin kommen und während dieſer Zeit im königl
Schloſſe Wohnung nehmen Der Großfürſt Sergei von
Rußland ein jüngerer Bruder des Czaren traf heute früh Winh
6 Uhr aus Petersburg hier ein und reiſte um 8 Uhr nach
Koburg weiter Gleichzeitig war auch Großfürſt Georg der
Sohn des Großfürſten Wladimir auf der Durchreiſe nach
Schwerin wohin ſich ſeine Mutter von Kopenhagen begeben
wird hier angekommen

Gegenüber einer kritiſchen Erörterung welche das Jour
nal des Debats an der deutſchen Polikik geübt unter Auf
ſtellung der Pointe daß der Grundzug der deutſchen Politik
das Streben geweſen ſei Frankreich zu iſoliren hält die
Nordd Allg Ztg unſeren Nachbaren jenſeits der Vogeſen

einen klaren und eindringlichen Vortrag der hoffentlich dem
nöthigen Verſtändniß begegnen wird Es heißt da

Eine auf Thatſachen und Handlungen beruhende nicht aus
den Eingebungen ſentimentaler Affekte fließende Beurtheilung
der deutſchen Politik ſeit dem letzten Kriege würde im Gegen
theil nur die wohlwollende und entgegenkommende Haltung zu

konſtatiren in der Lage ſein welche Frankreich in allen Fragen
der auswärtigen Politik ſeitens Deutſchlands erfahren hat und
welche auch in Zukunft ſich überall bethätigen wird wo die
franzöſiſche Jntereſſenſphäre ſich in legitimer Weiſe geltend zu
machen beſtrebt iſt

Für das Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland ſelbſt be
anſprucht das letztere nichts anderes als das Feſthalten an
der völkerrechtlichen Baſis welche der Frankfurter
Friede zwiſchen den beiden Nationen geſchaffen hat

und welche beiderſeits ehrlich und offen reſpektirt eine dauernde
Bürgſchaft der friedlichſten und beſten Beziehungen der Nachbar
reiche zu bieten geeignet wäre

Die vorübergehenden Trübungen der gegenſeitigen Stimmung
haben ihre Quelle nicht entfernt in jenen nicht exiſtenten ge
heimnißvollen politiſchen Schachzügen welche die Debats der
deutſchen Politik zuſchreiben wollen ſondern nachweisbar
einzig und allein in der bald lauter bald mäßiger
hervortretenden Neigung franzöſiſcher Stimmen
einen Vertrag deſſen Rechtsverbindlichkeit ſie mit
Gründen der Vernunft und des Rechtes nicht anu
zufechten im ſtande ſind unter dem Einfluſſe
nationaler Empfindlichkeit als ein Proviſorium hin
zuſtellen das bei nächſtbeſter Gelegenheit zu brechen als eine
Art von nationaler Ehrenpflicht geprieſen wird Eine derartige
Auffaſſung internationaler Rechtsverhältniſſe zu allgemeiner
Anwendung gebracht würde aber das Chaos den unaufhörlichen
Krieg aller gegen alle zur unvermeidlichen Folge haben und
nicht blos das engere ren Deutſchlands ſondern das der
geſammten eiviliſirten Welt muß ſich gegen den Verſuch auf
lehnen geltende Verträge auf ſolche Weiſe in Frage zu ſtellen
Frankreich ſelbſt hat die Wohlthat dieſes Reſpekts vor dem
öffentlichen Recht ungetrübt ſo lange genvoſſen als es im recht
lichen Beſitze der Grenzländer ſich befand die es ſeiner Zeit
unter Benutzung günſtiger Verhältniſſe dem deutſchen Reiche
entriſſen hatte Und wir verlangen von Frankreich nur daß
es den durch die Gerechtigkeit der Geſchichte und die Verträgegewordenen Beſtand rückhaltlos anerkenne um dauernd ſeine

u unterhalten Es liegt alſo
zu Deutſchland friedlichſt zu

u ihmſchaftliche Beziehungen
erhältninur an Frankreich ſein

geſtalten

Ob dagegen Frankreich einen Verſuch den gegenwärtigen
Rechtsbeſtand zu verändern iſolirt oder mit einem halben Dutzend
Verbündeter unternimmt darf für Deutſchland nie in Betracht
kommen unter allen Umſtänden gilt dann nur das
Gebot des Feſthaltens bis auf den letzten Mann

Die franzöſiſchen Staatsmänner ſollten die Ziele der nationalen
Entwickelung nicht in einer Richtung ſuchen in welcher trotz

aller Zuverſichtlichkeit der Revancheprediger Recht und Ver
nunft ihnen unbezwinglich entgegentreten

Man wird zugeſtehen müſſen daß es kaum möglich iſt die
erregte W unſerer Nachbarn in ruhigerer und trefflicherer Weiſe auf den Boden der realen Verhältniſſe zurück

zuführen als dies hier geſchehen

Die Verſuche der reaktionären Preſſe dauern fort die
Majorität des Abgeordnetenhauſes welche am 19 April das
Regierungs Projekt für den Umbau des ſteglitzer Bahnhofes
M

Jch bitte nochmals bemühen Sie ſich weiter nicht, ſagte
Sonnenberg und wenn auch aus den Tiefen ſeiner dunklen
Augen Wuth Haß und Rachedurſt leuchteten ſo klang ſeine
Stimme doch kalt und ruhig Ich würde die Achtung vor
mir ſelbſt verlieren wenn i
Hoffnungen feſthalten und durch unehrenhafte Mittel die Scharte
auswetzen wollte

Wollen Sie denn dieſe Niederlage ſo geduldig einſtecken
Wagte Madame Reichert die grauen Augen mit einem durch

ngenden Blick d ihn heftend Sie ſind ohne Urſache in
der gröbſten Weiſe beleidigt worden drängt es Sie nicht ſich

i igthuung dafür zu verſchaffen
Nein, erwiderte er gelaſſen mir liegt jeder Gedanke an

Rache fern ich hätte ja dieſe iederlage vorausſehen können
J will nicht leugnen daß ſie mich mit Zorn und Entrüſtung
erfüllt dieſes Gefühl iſt ja zu nat rlich als daß ich mich von

ihm ſigrenn könnte aber anderſeits denke ich auch zu edel
z für die Beleidigungen die ich wohl ſelbſt herausgefordert

be Vergeltung zu üben Gortſ folgt

Geh Rath S er bemerkte der beabſichtigte Umbau
würde mindeſtens zwei Jahre dauern Das betreffende

iſt am

nach dieſer Niederlage an meinen T

zu theuer fand für das Eiſenbahn Unglück vom Sonn
tag verantwortlich zu machen ir konſtatiren deshalb noch
daß in der Si wer 19 April der Regierungskommiſſar

r

r über die Erweiterung des Staatsbahnne
21 Mai publicirt worden alſo vor wenig mehr als drei
Monaten Danach iſt über die frivole Behauptung das
Unglück vom Sonntag wäre vermieden worden falls das
Abgeordnetenhaus den Regierungsvorſchlag angenommen hätte
kein Wort weiter zu verlieren

Der Bundesrath hat dem Geſetzentwurf über die Jn
demnität und die Zollermäßigungen ſeine Zu
ſtimmung ertheilt

Jm Landtagswahlkreis BrombergWirſitz wo das
Mandat des bisherigen konſervativen Vertreters Geh Rath
Hahn erledigt iſt iſt von liberaler Seite der Gutsbeſitzer
Falkenberg Chobielin nationallib der auch im vorigen Jahre
kandidirte wiederum als Kandidat aufgeſtellt Die Konſervativen
werden wiederum für Herrn Hahn ſtimmen

Bad Gaſtein 4 Sept Der Statthalter von Elſaß
Lothringen erhete v Manteuffel iſt zu dreiwöchentlichem
Kurgebrauch hier angekommen

Halle den 5 September
T Der Reichsanzeiger theilt mit daß dem OekonomieJnſpektor

und Syndikus an den Franckeſchen Stiftungen hierſelbſt Juſtiz
Rath Dryander der Charakter als Geheimer RegierungsRath
verliehen iſt

Meteorologiſche Station

Sept 10 U abs 5 Sept 6 U mgs

Barometer Millimeter 747,08 750,43Thermometer Celſius 4 15,50 12,13Relative Feuchtigleit 90,59 86 4
ind SO1 SW 26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 7,2
Waſſerwärme der Saale 14 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
4 Sept 8 Uhr morgens Ein Gebiet niederen Luftdrucks erſtreckte ſich aus

dem hohen Norden ſüdwärts bis in das Kanalgebiet und erzeugte in ſeiner
öſtlichen und weſtlichen Begrenzung ſtarke Luftbewegung Jm mittleren Europa
war ſchwache ſüdliche Luftbewegung vorherrſchend bei meiſt heiterem Wetter
Die Temperatur war hier geſunken und vielfach unter normal auch war in
Deutſchland ſtellenweis Regen gefallen Petersburg 754 17 Süd ſtill heiter
Moskau 761 14 ſtill heiter Hamburg 755 15 Südweſt ſtark heiter Berlin
758 15 Südoſt mäßig wolkenlos Wien 761 13 Südoſt ſtill wolkenlos
Paris 755 15 Nordweſt leicht Regen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 5 Sept Die tiefe Depreſſion unter deren

Einfluſſe ſich der Wetterumſchlag in Norddeutſchland vollzogen
hatte ſchreitet nicht eben raſch aber ſtetig nach der mittleren
Oſtſee fort ſo daß wieder der Eintritt ruhigen heiteren und
trocknen Wetters mit kühlen Nächten und warmen Tagen zu
erwarten iſt

Die Erdrevolnutionen in und an der Sunda Straſe
welche während der letzten Woche Java in erſter Reihe heim
ſuchten bilden wohl die ſtärkſte vulkaniſche Aeußerung die ſich
im Laufe dieſes Jahrhunderts wenn nicht länger hinaus ereignet
hat Die über NewYork und Batavia eingelangten Berichte ſo
unvollſtändig ſie auch noch ſind laſſen deutlich den Umfang und
die Heftigkeit des ſchauervollen Naturereigniſſes erkennen Am
25 Aug Sonnabend ertönteit furchtbare unterirdiſche Donner
die von der Jnſel Krakatoa nusgingen und bis nach Surapenta
und Batavia hin hörbar waren Bei der vulkaniſchen Natur der
Jnſelgruppe die nicht weniger als 48 thätige feuerſpeiende
zählt legte man dieſem unterirdiſchen Getöſe das oft hörbar iſt
keine beſondere Bedeutung bei Bald jedoch zeigte es ſich daß
es ſich diesmal nicht um eine einfache Eruption irgend eines der
Vulkane handle Um 11 Uhr nachts brachen aus 16 Vulkanen
mit furchtbarer Macht Feuerlohen heraus die blutigroth zum
Himmel emporſchlugen Das unterirdiſche Rollen war von
geradezu ſinnbetäubender Heftigkeit das Meer in der Sunda
Straße begann zu brauſen und zu kochen und der Schrecken der
Bevölkerung wurde auf das höchſte geſteigert als heiße Aſche zu
fallen begaun und rothglühende Felsſtücke auf die Erde nieder
ſtürzten Dieſer Steinregen war der größte aller Schrecken
Hunderte von Menſchen wurden getödtet Die Städte Cheribon
Birtinzang Samarang Jogjakerta Sourakerta Sourabaya und
die berühmten tauſend Tempel in Brambaman wurden durch die
niederſtürzenden heißen Felsſtücke zum großen Theil in Trümmer
gelegt und in Brand geſteckt Am Sonntag ſteigerte ſich noch
die Gewalt der in Aufruhr gerathenen Naturmächte Der heiße
Aſchenregen währte fort es wurde nicht Tag und nur die mäch
tigen Feuerſäulen welche aus dem Erdinnern emporſchlugen ver
breiteten ein unheimliches flackerndes Licht Beim Scheine des
ſelben ſah man den unſagbaren Aufruhr der See welche die ganze
Jnſel verſchlingen zu wollen ſchien immer wilder und höher
ſchlugen die ſchäumenden Wellen und ſchließlich ſtürmte
eine thurmhohe Fluth auf das Land ein Jn einem Augenblicke
waren der Küſte entlang drei Städte und an 50 Dörfer mit allem
was darin lebte und webte vom Erdboden weggeſchwemmt Die
Vorſtadt von Batavia mit 25,000 Menſchen meiſt Chineſen die
Stadt Anjer in welcher 800 Europäer angeſiedelt waren Bautam
mit 1500 Einwohnern und andere mr e nnte Orte mit wenigſtens
30,000 Seelen verſchwanden in den Wellen während zu gleicher
Zeit mächtige Lavaſtröme im Jnnern der Jnſel furchtbare Ver
wüſtungen anrichteten und u a die Stadt Tamerang mit ihren
1800 Einwohnern in ihren glühenden Maſſen begruben Am
Montag abend geſellte ſich ein ſtundenlang währendes Erdbeben
zu allen übrigen Schrecken vom Himmel zuckten dabei durch den
Stein und Aſchenregen furchtbare Blitze und Wirbelſtürme und
Waſſerhoſen ließen die ungeheure elektriſche Spannung erkennen
in welcher ſich die Atmoſphäre befand Jn der Nacht bemerkte
man eine h n Wolke die ſich immer weiter ausdehnte
und auf dem Kandang Hügelzuge zu ruhen ſchien je größer ſie
wurde deſto heftiger wurden die Erderſchütterungen der Erdhboden
ſpaltete ſich die Felsblöcke hagelten mit erneuter

e nieder und die armen Menſchen glaubten alle dem
ntergange geweiht zu ſein Auf den Marktplätzen ſtanden ſie in Foh

dichten Gruppen beiſammen zermalmte Leichname lagen unbeachtet
und unbeweint unter den Lebenden das Wimmern der Sterbenden
erxegte kein Mitleid alles war überwältigt von der Macht der
Elemente und harrte des Endes So verging die Nacht und nach
langen langen Stunden bangen Wartens begann es endlich wieder

ag zu werden Die Wolke verzog ſich der Aſchenregen hörte
auf die Vulkane ſpieen noch Feuer und Lavaſtröme aus aber
keine Steinblöcke durchſauſten mehr die Lüfte und die Menſchen
wagten es wieder c umzuſehen Die Welt um ſie war ver
ändert die üppige Pflanzenwelt war unter einer fußhohen Aſchen
ſchicht begraben und der Anblick der Jnſel ganz verändert Wo
der 65 Meilen lange Hügelzug von Kandang ſich mit ſeinen
reichen Dörfern und Kaffeeplantagen erhoben hatte brauſte jetzt
das Meer die Jnſel Krakatoa mit ihrem 2000 Fuß hohen Vulkane
war verſchwunden von den 16 Leuchtthürmen die der Sunda
Straße entlang ſtanden war nichts z ſehen dagegen erhoben
ſich langſam aus den noch immer wild toſenden kochend heißen

ern des peret 14 neue Vulkane und die furchtbare
andelſcene wurde durch die Spaltung des feuerſpeienden

Berges Maha Meru in ſieben neue Vulkane die ein

und von da an trat verhältnißmäßig Ruhe ein obzwar bis zu
dieſem Augenblicke alle Vulkane noch in heftigſter Thätigkeit ſind
Soweit ſich das angerichtete Unheil bis jetzt überblicken läßt
fanden an 100,000 Menſchen theils im Meere theils in den
Lavaſtrömen dann durch den Steinregen und unter den ein

n Häuſern ihren Tod Am Seeufer liegen tauſende zum
heil gräßlich verſtümmelte Leichen das Meer wirft Unmaſſen

todter Fiſche und anderer Seegeſchöpfe aus während die Flüſſe
aus dem Jnnern Menſchenleichen todte Tiger Nashörner
Schlangen c angeſchwemmt bringen Die Verpeſtung der Luſt
iſt eine unſagbare und kann die ſchlimmſten Folgen nach ſich ziehen
Der iſt es ſchwer der bedrängten Bevölkerung Hilfe zu bringen

ie Schiffahrt iſt durch die Veränderungen des Landes gefährlich
geworden das Meer iſt überdies auf Meilen hinaus mit einer
mehrere Fuß dicken Schicht von Bimsſtein und Lavaſchlacken
bedeckt durch welche durchzudringen ganz unmöglich iſt Das
ſchöne Java iſt durch dieſes furchtbare Naturereigniß auf lange
hinaus wirthſchaftlich ruinirt und der Jammer der armen ſo
ſchwer betroffenen Einwohner ſpottet jeder Beſchreibung Holland
ſelbſt iſt durch dieſes Unglück in große Trauer verſetzt viele
Familien haben Angehörige verloren und die Handelsverlaſte der
holländiſchen Firmen dürften ſich auf Millionen belaufen

Eine amtliche Depeſche von den oſtindiſchen Jnſeln beſtätigt die
ſchon bekannten Nachrichten über die Eruptionen auf Krakatoa
und meldet außerdem daß eine Expedition in die Diſtrikte der
Landſchaft Lampong auf Sumatra ausgeſandt worden ſei von
der aber noch keine Nachrichten vorlägen Die Schiffahrt
durch die Sunda Straße ſei nach vorgenommenen Lothungen
für ſehr gefährlich befunden und ſeien Sicherheitsmaßregeln
ergriffen worden Die Leuchtthürme Erſte Punt auf Java und
Vlakke Hoek ſtänden noch aufrecht das Licht auf denſelben ſei

jedvch ecloſchen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provin c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Aus dem Wahlkreiſe LiebenwerdaTorgau 4 Sept
Bei der heute ſtattgefundenen Nachwahl zum Reichstage an
Stelle der für ungiltig erklärten Wahl des Herrn Vicepräſidenten
Dr Clauswitz zu Berlin iſt bis jetzt folgendes Reſultat bekannt
geworden

Horwitz Clanuswitz
Stadt Torgau 891 Stimmen 199 Stimmen

Liebenwerda 329 43Belgern
Dommitzſch 261 18s P rettin 247 36Schildau S JFlecken Annaburg 114 75Dorf Welſau 22Weidenhain 92 19Süptitz 74Neiden 21Sa 2063 Stimmen 116 Stimmen

Auch auf den Dörfern zeigt ſich eine rege Theilnahme an der
Wahl und zwar ebenfalls zu Gunſten der liberalen Partei ſodaß
dieſes Mal Ausſicht vorhanden iſt daß Dr Horwitz ge
wählt wird

S Eisleben 4 Sept Die Sedanfeier gruppirte ſich dies
mal hier in eine Vor Haupt und Nachfeier Erſtere wurde von
den höheren Schulen intern von der zweiten Bürgerſchule öffent
lich gehalten Das Realprogymnaſium hatte außerdem ein vom
ſchönſten Wetter begünſtigtes Gartenfeſt veranſtaltet Den Glanz
punkt der Hauptfeier bildete der Feſtzug vom Kriegerverein von
Vertretern der Bürgerſchaft und ſtädtiſchen Behörden den Turnern
der freiwilligen Feuerwehr und dem Seminarchor zuſammengeſetzt
und das Kriegereſſen die Nachfeier heute früh der Feſtakt der
erſten Bürgerſchule im Wieſenhausſagale wobei ein großer Cyklus
von Geſängen und Vorträgen u Das Vaterlandsfeſt von Jul
Otto zur Aufführung gelangte die dem Dirigenten Herrn Lehrer
Schröck ſowie den Knaben ungetheilte Anerkennung des ſehr
zahlreich erſchienenen Publikums eintrug Nicht geringeren Bei
fall als der Feſtzug vom Sonntag fand der Aufzug der Kinder
der I Bürgerſchule am Nachmittage zum fröhlichen Gartenfeſte

Weiſzenfels 4 Sept Die Sedanfeier und das
damit verbundene Kinderfeſt ſind nun vorüber und aller Augen
richten ſich vorwärts auf die Manövertage Der Kaiſer wird
wie ſchon mitgetheilt nur am 19 Sept unſere Stadt paſſiren
und a die Saale und Jüdenſtraße über den Markt durch
die Nicolai und Naumburgerſtraße über die Naumburger
Chauſſee nach der Schönen Ausſicht Es werden vier Ehren
pforten errichtet Die erſte mit dem Adler am Eingange an der
alten Brücke die zweite an der Einfahrt auf den Markt die
dritte an der Ausfahrt und die vierte mit dem Stadtwappen an
der Naumburger Chauſſee Die Kinder ſollen in der Jüdenſtraße
und auf dem Markt Spalier bilden Vorgeſtern ſiel auf der
Straße eine Frau aus dem Dorfe Uichteritz um und wurde
nach dem Krankenhauſe geſchafft woſelbſt ſie kurz nachher ver
ſtarb Geſtern waren Unmengen von Gurken auf dem
hieſigen Wochenmarkte angefahren und wurde beſte Waare mit
1,30 1,40 M pro Schock verkauft Jn der Zeit vom 26 Aug
bis 11 Sept ſtarben 11 Perſonen unter ihnen 9 Kinder Der
Getreidehändler Kießling welcher am 25 Aug beim Einfahren
eines Pferdes verunglückte iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Sömmerda 4 Sept Sonntag nachmittag trafen
Se Exc der kommandirende General des 4 Armeecorps
v Blumenthal und geſtern der Generallieutenant v Grol
maun Commandeur der 8 Diviſion hier ein Erſterer nahmQuartier beim Fabrikbeſitzer Herrn C Kronbiegel ber im
Hotel zum Prinzen An Einquartirung haben wir bisher
n 69 Offiziere 1640 Mann und 270 Pferde Vergangene

Nacht war Bivouak bei Tunzenhauſen Nachdem die 71er uns
dieſen Morgen verlaſſen rücken die 36er gegen mittag ein und
morgen wieder ab

Staſtfurt 4 Sept Jn vergangener Nacht fand wieder
eine ſtarke Erſchütterung ſtatt die auch in dem jenſeits der
Bode liegenden Stadttheile Alt Staßfurt verſpürt wurde Die
Segen derſelben ſind wie ſonſt an Gebäuden Waſſerleitung und

asrohren 2c bemerklich Mit heute hat die Zuckerfabrik
der Firma Bennecke Hecker Comp ihre Campagne be
gonnen

Nordhauſen 4 Sept Die heutige Stuten und
ohlenſchau welche der land wirthſchaftliche Verein der
oldenen Aue veranſtaltet hatte war ſehr zahlreich beſucht
ie Schau war mit 44 Pferden beſchickt Es erhielten Preiſe

1 eine große ſilberne Staatsmedaille Amtmann Schlieckmann
Auleben für eine braune tragende Stute mit Füllen 2 eine große
ſilberne Staatsmedaille Baron v EberſteinBuhla für eine
tragende Schimmelſtute mit Füllen und für ein Saugfohlen
3 den erſten Preis von 50 M und eine ehrende Anerkennung
Oekonorn Friedrich MoſebachHerreden für eine braune Stute
mit 2 Füllen 4 den zweiten Preis von 40 M und eine ehrende
Anerkennung Gutsbeſitzer Schulze Ellrichmühle für zwei tra

r Stuten mit Füllen Weitere Preiſe erhielten Gutsbeſitzer
Schmidt Kehnſtedt 30 Gutspächter Lüdecke Herreden
25 Oekonom See l ntſteieerge 25 Deconom
opteKehmſtedt 25 Gutsbeſitzer Kunze Großwechſungen

20 h Eggert Nohra 20 Schulze Papſtülfingerode 15 Schulze Mund Trebra 15 Oekonom
Böſ W 7 erreden 15 Oekonom Karl Schmidt Groß
berndten 10
Anerkennungen Gutsbeſitzer König Hochſtedt Schulze Gerlach

ekonom Hermann Moſebach Herreden reisrichter funeinziges Feuermeer bildeten würdig abgeſchloſſen Nachmittaberſanten plötzlich die Menak und mittleren Jnſeln n Mece erreden Gutsbeſitzer Friedrich r e n
girten Oberamtmann Kleemann auderode Baron v Chriſten

Gutsbeſitzer HeſſeOberdorf 0 Ehrende
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inwechſungen Gutsbeſitzer GaßmannKleinwenden Stadtthierehe Nordhauſen Rentier Spötter Nordhauſen Guts
iber TeichmannHerreden und Schulze SchützeNiedergebra
n Gudersleben iſt in vergangener Nacht das Gehöft desJetonomen Heinxich Henze abgebrannt

md Kalbe a/S 4 Sept Am Donnerstag wurde die Ehe
au des Rentiers Schaefer hieſelbſt todt aus dem auf ihrem
oſe befindlichen Brunnen gezogen Dieſelbe iſt ohne Zweifel
im Waſſerholen vom Schwindel befallen worden und in den

Brunnen geſtürzt

Gegen Ende Auguſt ſollen nach einer Meldung des Rhein
Coürier die ſich hoffentlich nicht beſtätigt bei Erfurt zwei neue

eblausherde entdeckt worden ſein Der eine ſoll ſich in
einer neben einem früher von der Reblaus befallenen Grundſtücke
belegenen Rebenanlage der andere in einem früher noch nicht
auf das Vorhandenſein der Reblaus unterſuchten Terrain
efindent Jn Zeitz iſt ein Comité zu dem Zwecke zuſammengetreten

an dem Hauſe Rahneſtr 18 in welchem Dr Martin Luther
bei ſeiner Anweſenheit in Zeitz im Jahre 1542 gewohnt hat eine
Gedenktafel anzubringen

Der 19 jährige Sohn des Freiherrn v Hanſt ein auf Henf
ſtädt bei Themar wurde am 30 Aug todt auf der Straße ge
ſunden Derſelbe war ausgegangen Elſtern zu ſchießen und iſt
ohne Zweifel durch Unvorſichtigkeit in der Handhabung des
Gewehrs ums Leben gekommen

Zu der in der zweiten Beil zur geſtrigen Nr enthaltenen
Korreſpondenz aus Rudolſtadt bemerken wir berichtigend daß
gegen den der thätlichen Beleidigung c des Herrn Oberbürger
meiſter Nebrich angeklagten Dr med Möller dort nicht auf
6 Wochen wie infolge eines Satzfehlers dort geſagt ſondern
auf 6 Monate Gefängniß erkannt wurde

Vermiſchtes
S Von einem pietätvollen Zuge der Prinzeſſin

Wilhelm wird aus Wiesbaden berichtet Dieſelbe auf emer
Erholungsreiſe nach Jtalien begriffen unterbrach ihre Feprt in
Frankfurt a M und machte von hier aus einen Abſtecher nach
Wiesbaden um die dortige evangeliſche Hauptkirche zu beſuchen
Hier ſchmückte ſie die für ihren in Wiesbaden verſtorbenen Vater
den Herzog Friedrich von Schleswig Holſtein errichtete Gedenk
tafel mit einem prachtvollen Roſenbouquet und unterhielt ſich
längere Zeit in huldvollſter Weiſe mit dem gerade anweſenden
Paſtor Köhler der die Grabrede für den Herzog gehalten hatte
Auch ſtattete die Prinzeſſin vor ihrer Rückreiſe nach Frankfurt
noch der griechiſchen Kapelle einen Beſuch ab und machte eine
Promenade durch den Kurpark

Sendungen mit lebenden Thieren Bei Einlieferung
von Sendungen mit lebenden Thieren welche unter Nachnahme
verſandt werden iſt nach neuerer Beſtimmung des Reichs Poſt
amts ſeitens der Poſtanſtalten an die Abſender das Verlangen zu
ſtellen in jedem Falle darüber Beſtimmung zu treffen was mitder Sendung geſchehen ſoll wenn die Empfangnahme durch den

Adreſſaten am Beſtimmungsort nicht binnen 24 Stunden nach
eſchehener poſtamtlicher Benachrichtigung e Der Abſenderdal zu dieſem Zwecke ſowohl auf der Begleitadreſſe als auch auf

der Sendung ſelbſt einen Vermerk niederzuſchreiben welcher je
nach ſeiner Wahl folgende Faſſung haben muß 1 wenn nicht
ſofort abgenommen oder wenn nicht ſofort bezogen zurück
2 wenn nicht ſofort abgenommen oder wenn nicht ſofort be
zogen verkaufen 3 wenn nicht ſofort abgenommen oder wenn
nicht ſoſort bezogen telegraphiſche Nachricht auf meine Koſten
Die Beſtimmungspoſtanſtalt hat alsdann der ſolchergeſtalt ge
troffenen Verfügung des Abſenders entſprechende Folge zu geben
Sollten jedoch die Thiere vor Ausführung der etwa anderweiten
Verſügung des Abſenders erſichtlich dem Verderben d h dem
Abſterben ausgeſetzt ſein ſo haben die Poſtanſtalten ſelbſtändig
die bezüglichen allgemeinen Vorſchriften für die einem ſchnellen
Verderben unterliegenden Sendungen in Anwendung zu bringen

Auch den Aufgebern von Sendungen mit lebenden Thieren
ohne Nachuahme ſoll ſeitens der Poſtanſtalten empfohlen werden
die obigen Vermerke zu machen weil ſolches im eigenen Jntereſſe
der Aufgeber liegt Ein Zwang findet bei dieſen Sendungen
jedoch nicht ſtatt Etwa verauslagte Telegrammgebühren hat
ſelbſtverſtändlich der Aufgeber zu bezahlen

Schiffsunfall Der Hamb Amerik Packetſchiffahrtgeſell

ſchaft wird aus Newyork mitgetheilt der Dampfer Spain habeden hamburger Koſthampfer Leſſing welcher am 27 Aug
abends einen Bruch an der hinteren Kurbelwelle erlitt geſprochen
Man habe verſucht denſelben zu repariren damit er mit ver
minderter Fahrgeſchwindigkeit die Reiſe fortſetzen könne Der
Poſtdampfer Leſſing war am 23 Aug von Newyork nach
e abgegangen Nach g

Feuers brunſt Nach in Brüſſel eingegangenen Nachrichten iſt in der Nacht zum Montag das Dorf Beltmeourt c

Arlon durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden 116
Gebäude ſind niedergebrannt

S in Egypten Egypten ſcheint diepermanente Brutſtätte verheerender Seuchen werden zu wollen
Dem Peſter Lloyd wird aus Alexandrien telegraphirt Noch iſt
die Cholera aus unſerer Stadt nicht gewichen und ſchon wüthet
eine andere gleich mächtige Krankheit in unſerer Mitte Es iſt
dies eine Typhusepidemie welche noch verheerender auftritt alsdie Cholera Infolge dieſer Epidemie hat der Sanitätsrath be

ſchloſſen den am meiſten infizirten Stadttheil Kulel Chogafa zu
delogiren und die Bewohner in einem Lager außerhalb der Stadt
unterzubringen Mit chemiſchen Subſtanzen e präparirte

euer brennen in dem leeren Viertel zur Desinfizirung und
Reinigung der Luft Die einheimiſche Bevölkerung widerſetzt ſich
immer noch auf das entſchiedenſte jeder ſanitären Maßregel und
die Feuer müſſen bewacht werden weil man ſie ſonſt auslöſcht
Das Vorurtheil der Araber iſt eben unbeſiegbar

Das Eiſenbahn Unglück in Steglitz
Wie das B T hört ſoll kein Maſſenbegräbniß ſtattfinden

ſondern die Leichen werden ſoweit ſie von den Angehörigen
reklamirt werden ſeitens der Morgue freigegeben Der entſetzliche
Srſtane der Leichen dürfte auch beſonders bei dem jetzigen hohen

emperaturſtande eine raſche Beerdigung derſelben unerläßlich
geboten erſcheinen laſſen Schon am Dienstag morgen war der
Leichengeruch im Präparirſaale der Morgue wo die Opfer der
Kataſtrophe liegen ein unerträglicher Bis jetzt ſind noch
rekognoscirt worden die unverehel 20jährige Bahr Schneiderin
Markgrafenſtr 4 der Korbmacher Auguſt Dehmelt Hedemann
ſtraße 3 e Ehefrau und die unverehel Anna Waldau
Schneiderin Noſtizſtraße 50 Zu rekognosciren bleibt noch ein
männlicher Leichnam Nachträglich wird noch erwähnt daß in
Steglitz bei der Unterſuchung der Leichen in den Unterrock einer
der verunglückten Frauen eingenäht die Summe von 1110 M in
Reichskaſſenſcheinen gefunden wurde

Todesfälle
Jwan Sſergejewitſch Turgenjeff der bedeutendſte ruſſiſche

Dichter der Gegenwart iſt am Montag in Bougival Frankreich
nach langer Krankheit geſtorben Das Licht der Welt erblickte er
als Sprößling einer altadligen Familie am 9 Nov 1818 in Orel
wo er auch ſeine erſte Erziehung genoß Später beſuchte er eine
Privatſchule und hierauf die Univerſität in Moskau dann die in
Petersburg und zuletzt die berliner an welcher er Geſchichte und
Philoſophie hörte Als er 1852 einen übrigens unverfänglichen
Brief über Gogol veröffentlichte wurde er verhaftet und auf

ſein Gut verwieſen wo er unter Polizeiaufſicht zwei Jahre zu
bringen mußte Seit 1863 lebte Turgenjeff mit wenigen Unter
brechungen im Auslande Seine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit war
eine ſehr fruchtbare und erſtreckte ſich auf alle Zweige der Belle
triſtik Viele ſeiner Werke wurden in fremde Sprachen überſetzt
in Deutſchland ſind am bekannteſten ſein Roman Neuland und
die Erzählung König Lear der Steppe

Lotterie
Leipzig 4 Sept Bei der heute beendigten Ziehung der

3 Klaſſe 104 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

50,000 M auf N 99811
30,000 M auf Nr 80046
20,000 M auf Nr 77661
15,000 M auf Nr 50476
5000 M auf Nr 4635 15218 16079 46805
3000 M auf Nr 3226 82621 52529 70354 86702 94737
1000 M auf Nr 3527 11521 15441 23831 27272 29830 32515

37273 45786 46393 57631 68223 69169 74023 77891 79244 81271
84171 84717 84729 90004 91881

500 M auf Nr 156 316 1417 3093 4479 8855 16908 17076
40212 42084 43596 43968 48076 52584 55044 59746 63901 67974

300 M auf Nr 1353 1852 2657 3289 5916 6248 78841 8229
8889 9124 12690 13222 13573 13757 14178 14550 16166 17700
20431 20448 24203 25811 26743 26823 27305 29352 29635 353255
35006 36176 36566 41851 42051 14030 19655 54816 55572 56375e e e n en e an d den302 7 55 3 4592826 95108 97469

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 4 Sept Jm Anſchluß an die durch diliegenden politiſchen Nachrichten r und Gute betreffend

auswärtigen Plätze eröffnete die nie Börſe wie bereits telegraphiſch ge
meldet ebenfalls in ſchwacher luſtloſer Haltung Dennoch wurde die Tendenznicht eigentlich matt die r der Kurſe waren nicht bedeutend uns
der Eiſenbahnenmarkt n ſich ſogar recht feſt Man notirte Kreditaktien
501 Franzoſen 551 50 Lombarden 261 Mecklenburger 213 122 Mainzer 114 Oſtpreußen 136 7 Marien
burger 106 Diskonto Geſellſchaft 195 Deutſche Bank 151
Laurahütte 136 6 Dortmunder 97 Ungarn 74
Ruſſen 71

Bern 4 Sept Das Einfuhrverbot für Baumwolle
aus Egypten nach der Schweiz iſt aufgehoben worden

Magdeburger Börſe 4 Sept Krhyſtallzucker J 35,09 Kryſtall
zucker II Kornzucker von 96 30,00 30,10 M Kornzucker von
95 M Kornzucker von 94 P KornzucderRend 889 M Nachprod 88 92 21,00 25,00 M Tendenz Ruhig
Brodraffinade Brodmelis 38 M Gem Raffinade 35,75 36,00 M Gem
Melis I 35,00 35,25 M Tendenz Unverändert ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipziger Börſe vom 4 September

a K l Sä M f Kgl Sä Irdenten t z 83 33 G en J a u 6
1,30 b Landrentenbrz z o 81 238 Mansf Gw 1882 100,10 G

3 do 500 81,406 do 101/55Thlr do 1879 102,90 63 Staatsanl 1830 169 99,00 G W Em, 133 108,75 6

d e Stadtoblsös 10925
4 do 1870 33 101,50 G
Div Eiſenb St Akt Div8 o Altenburg Zeitz 203,59 P Lyz Malzf Schkeud 154,00 P14 AuſſigTepittz 265,00 6 e Gasgeſ Lpg 123,00

131,00 G 7 do Ge l StammPr 129,007 Buſchtiehrad Lit A 145,75 G 5 KetteElb Geſ Akt 128,75 G
2 do B 82,15 b 10 e Halle 139,75 P6 Durx Bodenbach 151,50 10 Thür Br V St 193,00 G
b Franz Joſ 52 85,50 G 190 do St Prior 193,00 G

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Para f
78 AltenburgZeitz 187,50 P u Solaröl St P A 115,75 bzG

5 a uuxBodenb Lit Ae B Aal Eij OblZu HalleSorauGuben 113 00 G 47 AuſſigTeplitzer 108,50 G
Bank u Cred Alt 5 Böhm Nordbahn 87,80 G

9 Allg D Cr A Lpz 168,75 G Vr ti un 37 87,0069 Dresdener Bank 1126 ,50 bz z h ihr 8 New
S o Em 1871 86,80 G7 Leipziger Bant 130 5 1872 86,7065 do KaſſenVerein 101,00 G 5 D e denbach 87406

S e Diet Geſellſch 107,50 do E 1871 8720655 Sächſ Bank 123,25 bz 5 do 7 1874 105 20
Se Weimar Bank neue 92,50 GrezKöſlacher 772

Jnd Akt Pr und 5 do Em v 1872 85,25 GStamm Prior 5 KaſchauOderberg 83,00 G4 Cröllw Papierfabr 194,00 G 5 Prag Dux fko 90,00 G
4 do II Em 5 do 11I Em fko Z 90,00 G5 do Schuldverſchr 104,00 G 5 PragTurnau 88,40 P

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 4 d Schiffer

Meyer Getreide nach Magdeburg Andrege St Bettche
Güter n Magdeburg Karbe St Meyer Bretter n Deſſau
D Jahn Mauerſteine n Buckau Luxenius Mauerſteine nZidan Stöckert Hafer n Magdeburg W Krüger Weizen n
Wallwitzhafen W Göttel Weizen n Wallwitzhafen F Turn o w
Schlemmkreide n Meißen

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 Sept abs Unterh 1,66 5 Sept morg 1,66

Trotha 4 Sept abs Unterh 1,54 5 Sept morg 1,54
Kalbe 4 Sept Oberp 1,26 Unterp 0,32

Unſtrut Artern 4 Sept am Brücken Pegel 0,44

69693 69717 70121 73901 74274 80912 90406 90453 96559 Elbe 4 Sept Magdeburg 1,08 Torgau 0,81 Wittenberg 1,16 Roßlau
0,62 Barby 0,88 Dresden 3 Sept 1,10

a

e e

Ruſſ Engl 80 Pf St 220M 4 72,00 bz jSaalbahn 5 98,75 bzG Braunſchw Eiſenb Prt Berliner Große Pferdebahn 4 195,25 bzGBerliner Börſe 4 September do Orient Anleihe I 5 597,25 G WeimarGera 5 65,00 bz6 Bresl Schw Frb v do Allgem Omnibus 4 171,50 b
do Pr Anl de 1864 5 134,70B Bresl Schw Frb I 4 102,75 G Eckert Maſchinenfabrik 4 145,50Prenß u Deutſche Fonds do Pr Anl de 1866 5 132,20bz Bank Aktien KölnMinden IV 4 100,80bzG Anhalter Maſchinen 4 88,50 G

Deutſche Reichs Anleihe 4 102,30 bz Ruſſiſch Polniſche Schatz 4 814,90 B 109,00 B do VI 105,50 bzB Bresl WaggonFabr Linke 4 145,50 bzGAachener Diskonto 4 zPreuß konſol Staats Anl 4 103,40 bz Schwed Staats Anleihe 1875 4 102,75 G Berliner Kaſſen Verein 137,20 B do VII u 102,90 B alleſche Maſchinen Fabrik 4 250,00 Bdo do do 4102,00 G do Hypoth Pfandor 4 101,25 B do Handels eelſchaft 4 79,40 G HalleSorau v St g 102,80 bzG h che Maſch rer 4 136,00 bzG
Staats Schuldſcheine 9900 b do do de RPatler Verein t 105,60 d Magdeb Halberſt de 1865 108,009 o Sticmaſch Fabrik 116208
Staats Pr Anleihe 1855 3 147,90 bz Ungar Gömörer Pfandbr 5 100,20bz BörſenKommiſſionsbank 498,50 do Leipzig A 4/ 105,10 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 493,75 bzB
Berl Stadt OLl 76 78r 4 102,75 b do Gold Rente 6 10220 Börfen Handels Verkehr 4146,506 do do B 4 100 Zeitz Maſchinen Schaede 4 156,75

Provinzial Pfandbriefe do do bzG Braunſchweiger Bant 4103,75 B do Wittenberge 3 84506 G Bonifacius 4 83,50 b4 do GoldJnveſt Anleihe 5 85,40 do 106,10 G MainzLudw gar konv 4 1100,75 Bochumer Gußſtahl 4 108,30 bzGR u do Papier Renie 5 73 remer an rit 109106 do 13878r m 5103,50 Kölner Bergwert 33,80 G

i ehe e e nPri jemnitzer BankVerein 49 rt JRenten Briefe Jnu n ausl Eiſenbahn St gebe Kredit 4 738,00 G Overſche gar Z B T Tee G Hefe e er Lit A t
Fominerſche 11905908 u St Prior Aktien Danziger Privatbank de n r e errener Berge beW 191,99 AachenMaſtricht 47,40 bzG Darnſcadter Bank 4 156,50 bz e v u 10000 be 33738 Altonagiel b a e b 59 o Der Berge l 80408e e e e e gen e aBed im Ntehe Barlhgeeehee 4 21 7o e Senoſeiſchaſft hie e e n Sdo 35 Fl Obligationen 225,00bz burg 374,5003 DiskontoKommandit 4 195,90bz EHüringer J Serie 10300 r Becgwerts el 9fBayer Prämien Anleihe 4 132,10 bz Söhmiſhe Weſhahn er 13100 b Dresdener Bank 4 126,25 b5G do J Serie a 103 Moggeburzer m e 197,90
De Piie le 579 BVreslau Sch v reiburg h 51 z 9 do VI Serie i n o Pr erin r ch Buſchtehrader Lik B 4 3420 b erhu 825 Albrechtsbahn gar 31,10 Sachſiſch Thür Braunkohlen 4195,75 dKöln Mind Pr A Sch 3 126,10 bz AEnſchede 37,60 b Getreide Maklerbank 4 I18,25 bzG 87,10 r tmiburger igaterent 89,25 Du ne rkcheds h Gothaer Zettelbank 4 124,75 bzG W eden a h le Gicſit Snkhüte Prior 123 o

e ehe h e h e e e e Zeiten M e e ger ure 4 1Sachiſche Staats Anleihe ehn huben o Landvirth waftiche Von 93 en Srechetg Bahn r e uket
bo NRente n e 81,2006 Sronvring Rudolfbohn ger t do Gade 5 h Leſſauer Gas l 182006Ludwigshafen Bexbach 5 210,60 b de r t 1372 Kronprinz Nudoif 72 5 86,50 b Me deburg aligem Gas 4 122,40 bJn und ausländiſche Mainz Ludwigshafen 411400 Luxemburger Bank 4 138,25G Lemberg Czernow V 5 8060 b Cröllwitzer Papier Fabrit 419250 6HypothekenPfandbriefe W d w Nagegnrher rn e Heſtertedranz St u s e7 r ne eher e ereereiſch W 28,60 e nen Krcdik 4 6 ge Er Netz neue 5 105,30 bzB Le dltetaller Verein a G

iſche Li j D B 27 eininger Kredit 4 35,00bz do Gold Pr 4 95,50 b udo II 5 115,50 b Oberſchleſiſche Lit A C D R 221,00bz6 e a 50 bz Voigt Winde Gummi 4 179,00et e c e h ee e t e geh n e n e en en e edo Eibthah 373 5 li An 32 Sudoſtl Bahn Lomb H Henckel Bergw Obl 4 101,40 Gdo 70 b iſche Sü 37 do Centralbodenkredit 1125,25 G g h 101Preuß Centb untündo 9 114,90 Otpreusiſche eiten u 00 do H Attienbant t ungar Gal Note dahn Wehlert Waſch el
T z 60 a 1 PoſenKreuzburg 129,78 b Reichstag gebant t tn p do Gold 5 99,106 Wechſelkursm 01 51,2 5do do 4 99,90 Ahiſge e e Sächſiſche Bank 12800 bos do wo n E s e w i T 168,65 bzdo Hypothek u 5 1100,70 G Lit 40/ gar abg 101 50 Schaaffh BankVerein 93,75 G CharkowAzow 5 95,10 6 üſſel u Antw 8985 bBod kredit db 5 i /0 gar abg 4 S leſiſcher Ba V i 110 50 G w J 7 London e 7 1 Lſtrl 8 T 20,50 bzuſſ enkredit Pfandbr 86,10 be Ruſſiſche St gar Ro 125 5 123,20 B e nk Verein 4 1110 wangor Dombrowo 4 82,80 bzG Paris 100 s T 8090do Centralbod Pfob 5 78,00 bz Südiweſtbahn 5 558,90 bz Süddeutſcher Bodenkredit 4 135,00 G roße Ruſſiſche 3 66,50 bz Wien öſterr W 100 T 17Saalba z 9875 b G ereinsbank Berlin 4 98,25 G KozlowWoroneſch 5 9800 en Hſterr W 8 13
Konnte Popiere v Südoſterreich St Komb wenige van e e VaukDiskonto

2 üringer 214,80 b o Swmalenst 95Jealent Rente 90,70 bz e Wicn 225,50 Eiſenbahn Prior Aktien Rjä e 101 20 bz Biſt See D Marie e
ſegrei er gente Werrabahn 4 110,00 bzG und Obligationen Se e wer 36 t kurg 6 Wien 4über Rente 67,10 b e Mi Jranowodo ColdRente r 306 Stamm PrioritätsAltien n t J S W S e W Gold Silber und Banknotend ſeit 1858 313 25 Berlin Dresden 5 50 90bz6 do do i konv 10290 Warſchau Wien 10060 z S2uvereigues 20,435 zdo 1860er Looſe 5 115,2 Sorau dodo v 25 b Halle SorauGuben II 80 G do do X 5 103,60 gkoe Selo 5 67,90 B Engliſche Banknoten 20,49 bzRum Da Looſe 31450 b MagdebürgHalberſtadt Lit B 3 do Nordbahn 193,00 G Zarskoe m Napoleondor 1623 Gdo e et e Rente 8 10370b5 Marienburg Mlawta 5 11 es Berlin Anhalt 1038,00 B Jnduſtrie Papiere So

o 7 z 3 Nordhauſen Erfurt 5 99,80 bz Berlin Dresden gar 103,10 be Ahrens Brauerei Moabit 4 72,00 bzG mperials 16,83 636er de Ja 2 83,60 b5G elsGueſen 86,40b BerlinGörlitz korv Berliner Brauerei Tivoli 4 82,90 bz ranzöſiſche Banknoten 80,90Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 5 niſche Süt 12 anzöſiſchedo n i e preußiſche Südbahn 5 G vBerxlin Hambürg 111 konv i 102,80 G do Unionbrauerei 4 81,50 b rreichiſche Banknoten 172,45
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Telegraphenämter Fernſprechämter
Nach amtlichen Quellen herausgegeben von Gi Todtenhof Secretair im Königl preuß ſtatiſt Bureau

Zweite Auflage Preis 3 Mark G d Wo ſſt eite Auf wendigrn v hr iſt d einen der erſten Auflage S dem Titel Wohnplätze der Provinz Sachſen verfloſſen un on iſt eine zwei age no gewordenEs ſpri h n d e San r z Leiche Se Verfaſſer in ſeiner amtlichen Eigenſchaft die ſonſt ſchwer zugänglichen Materialien des königl preuß
ebenſtatiſtiſchen Vareaus zu Gebote ſanter e en e ne e

Außer über Städte Dörfer ecken Gemeinden Gutsbezirke giebt das Werk noch in alphabetiſcher Reihenfolge Auskunft über Lage und Zugehörigkeit von einzeln
riegenden r wieAckerhi uſer enanſtalten Rittergüter kegßtpgereienJ d en Chruſſechaufer z ter ämmereigüter Salinen Viehhöfeitsha u W Colonien e Kirchen Schäfereien VorwerkeAn ſehekeeſer Denen ger Schieferbrüche Waldwärterhäuſer

Bäder Seht rig Schleuſenwärterhäuſer Weilerhelm ſenhüttenwerke g tüte Kurf gwrelzen Schlöſſer Weinbergsbeſitzungen
iſen e Gruben ndgüter Schloßruinen Wirthshäuſere ehe a hungsanſtalten Güter S löſfer Schmelzen echenhäuſera ter irtenhäuſer Magazine Königl Spinnereien iegeleienrauereien ährhän er oſpitäler Muhlen Stadtgüter uckerfabrikenBrennereien eldhüterhäuſer oſpitalgüter es Stahlhammerwerke WangéarbeitbanſtaltenBrückenwärterhäuſer elſenkeller ütten Knbuftr farrhäuſer Tabagien X

Burgen iſcherhäuſer agdhäuſerx nie tn dem Buche beigegeben ein alphabetiſches Verzeichniß der Amtsgerichte der Standesämter die Reihenfolge der Städte nach ihrer Größe und ſonſtige werthvolle

atiſti otin in gleicher Weiſe bearbeitetes Nachſchlagebuch für die Provinz Sachſen exiſtirte bisher noch r und iſt mit dieſem vorliegenden einem fühlbaren Mangel abgeholfen
Das z preuß ſtatiſt Bureau dem das Werk im Manuſcript vorlag er wörtlich dar

alten uns auf Grund des von uns eingeſehenen Manuſcipts zu der Annahme a daß in dieſem den ſpeciell practiſchen Bedürfniſſen angepaßten Werke den Behördenund dert ublikum ein mit großer Gewiſſenhaftigkeit und Sachkenntniß bearbeitetes zuverläſſiges Nachſchlagebuch geboten wird

Unter den vielen Urtheilen ſei nur das der Magdeburgiſchen Zeitung hervorgehobenEs liegt uns in dieſem Werke ein Unternehmen vor welches wir mit Freuden begrüßen und das Igetnein willkommen geheißen wird Bisher exiſtirte ein in gleicher

Weiſe bearbeitetes Handbuch für unſere Provinz noch nicht und hilft das re einem fühlbaren Mangel a
Sämmtliche Wohnplätze der Provinz Sachſen Städte r Gemeinden Gutsbezirke r n Gehöfte Forſthäuſer Gruben Mühlen Ziegeleien rig 2c haben in dieſem

zuverläſſigen Nachſchlagebuche Aufnahme gefunden Die Rubriken des Werkes geben Auskunft über die Namen der Gemeinden und Gutsbezirke deren topographi che Bezeichnung Ein
wo r Regierungsbezirk Kreis Amtsbezirk Standesamt Amtsgericht Poſtanſtalt Telegraphenamt Fernſprechamtei der Bearbeitung es Werkes ſtanden dem Verfaſſer in ſeiner amtlichen Eigenſchaft die ſonſt ſchwer zugänglichen Materialien des königsl preuß ſtat Bureaus zu Gebote Der
Empfehlung dieſer Behörde vergl oben ſchließen wir uns vollſtändig anIn ähnlich anerkennender Weiſe äußern ſich alle hervorragenden Blätter unſerer vinz Dieſes kleine handliche und praktiſche Werk trägt den neuen Organiſationen

Rechnung Die Ausſtattung in Druck und Papier iſt eine vorzügliche W Jede Buchhandlung nimmt Beſtellungen entgegen

Halle a Die Verlagsbuchhandlung C D M Pfeffer R Stricker
e Ku2 e Eiſerne Bettſtellen mit und ohne Mad ſonſt König tratzen in verſchiedenen Sorten bequem und ebablonen

e x leicht zu placiren Waſchgeräthftändern Waſcgarnituren emgill eiſerne Tellere e Halle aS und Taſſen Löffel Meſſer und Gabeln die ſchönſten u halte Rakhhausgaſſ Nr 9 l en billigſt barſten zum Vorempfiehlt h Krause en er WäſcheBadowannen für Erwachſene und ginder e aS Kleinſchmieden S er m e

Badewannen mit Ofen und Douchen h eheB d SSan otvöndoranntu Arm kungen 5 KleinſchmiedenBade und ohne e T lwannen e Sr BEnghische Tüll Gardinen TrommelnApparate ſtehen kinf kür Krieger Turner und Schüle J u e eSidets n geſt Anſicht Gegtickte Mull mit Tüll u S hulerßren et e
33 lr Bor gang geſetzlich geſchützt Piil Fet Gard h Answahl am Lager be er

I Crockeb baren éustay Ünligdeutsches und Schweizer Fabrikat Uhren n n abM Braaeet rempfiehlt zu bekannten billigen PreisenHalle a S Vernburgerſtraße 2e L Weddy Poenicke Soldonhte
und ſtelle daher alle noch vorhandenen modern Cylinderund gutgearbeiteten Wagen als Glas Leder Bei A Stgeleog trlLandauer Halbchaiſen Vreats Jaed und Affene Wagen zu jedem Fei Abnahme eines halben Stuekes tritt lemnp iehlt nene

annehmberen Preiſe zum Ausverkauf Ghrosso reis ein S f n FaconsSchuh Fabrik und Lager C Wioolai Intfahrit
11 Leipgigerſtraſte 11

Gr Stein B rot üt z Gr Steinſtraße 11 Schuhm acherMeiſter ſtraße e Herr en ſachen
empfiehlt ſe ßen Vorrat tll Artikel l iMi t ine et et in Lert t r tighe Bechershof 12 Bergerv r ahren hohe Wadenfſtiefeln in feſtem Leder mit Tr Weiße Kleiderſtoffe
bis 5 Knabenſtulpenſtiefeln in allen Größen mit ſtarken Steifen Mk 5 Drnust Karras j UI Streng reell Batist Mull Nansoe arkt 25 Naages ne

Stickereien und Spitzen empfiehlt grosser AuswahlAusverkauf empſrchit in reichhaltiger Auswahl rer
nur noch bis 1 October II C Weddy un Pocenicke alten WareWegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts eröffnete ich einen Cigarrenspitzen Manschetten und

i tt MAris J Er Icaurf Vigaretten Ma Chemiseuu Glas Por Zelan und Steingutwagren Treibriemen
aus beſtem Kernleder bis 150 mmSteinſtr 13 Wevel Sommer Breite ſtets vorräthig und e b
bei billigſter PreisſtellungS Daſelbſt iſt die zu verkaufen Bad Neu Ragoez i bei Halle aS tere u Doppelri e nach WertFür chron Frankheiten a Bruſtleiden trockenen Huſten t rompt und billig

Bluthuſten Aſthma bin ich j onnabend von 3 4 Uhr im Hallea/S de r e d Nabe
Gaſthof e Herz zu ſpre Die zu gebrauchenden Mittel ſind nur EiſenEin meinem B Dr Steinbrücek R Donmner Sattlermeiſternie in Danpbescel Bortidnsvereſn Z Halles Zöpfe ehe

Jm Monat Auguſt er wurden an KeſſelUnterſuchungen ausgeführt tereien zum W arhletz

Baugewerk Maschinen und Mühlenbau Schule

Heustadt in Mecklenburg Auskunft durch den Pireetox Jentzen

55 innere Reviſionen
77 äußere desgl B Rosenblatt Vüſſets 1331 Waſſerdruckproben 4nur en h r er dema rkt erhalten wir Außerdem 38 5 et r t große Bü iffets

am argnen friſchen Transport Dem Verein ſind wette belg gen Apparaten in Eiche und Nußbaum ſollen wegen
e erleanng ſofort billig verVelgiſcher Arbeitspferde e e e a gen

J D Engelmannm Leipzig

S Green Sohn Kaufmänmnische LehranstaltAn a S 4 von R Gollasch Halle a/S a enzlatg Fur den leichtx Buchführung Correſpondenz Rechnen Schönſ rn Franzöſiſch cGarantie für ſchnellen und gründlichen Erfolg Plaß es Honorar Expedition Neue Promenade 1

ne e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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